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Waldschäden durch Schnee und Eis im
Forstwirtschaftsjahr 1982

(Mitteilungen der Forstlichen Versuchs- und
Forschungsanstalt Baden-Württemberg,
Freiburg i. Br., Nr. 123)

38 Seiten, zu beziehen bei der Forstlichen
Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-
Württemberg, Wonnhaldstrasse 4, D-7800
Freiburg i. Br., DM 8, —

Im Winter 1981/1982 kam es fast im gesamten
südlichen Landesteil von Baden-Württemberg
zu extrem starken schnee- und eisbedingten
Waldschäden mit Schadholzmengen von über
3,3 Mio Festmetern oder mehr als 40% eines
Normaleinschlages. Die früheren Schadenereig-
nisse von 1886, 1936 und 1958 blieben weit
unter der Hälfte dieser Schadholzmengen.

Durch eine Umfrage bei den am stärksten ge-
schädigten Forstämtern (101 Forstämter mit
87% der Zwangsnutzungen) wurden Hinweise
auf die Abhängigkeit der Schäden von disponie-
renden Einzelfaktoren gesammelt sowie nach
Massnahmen der Schadensbewältigung und
forstbetrieblichen Konsequenzen gefragt.
Damit sollten Erkenntnisse gefestigt und ver-
vollständigt werden, um durch forstliche Mass-
nahmen das Klimarisiko auf ein möglichst gerin-
ges Mass reduzieren zu können.

Die Schneebruchgefährdung nahm mit der
Höhenlage zu. In den Schwarzwaldforstämtern
traten die Schäden hauptsächlich in Lagen ober-
halb 600 m, in den übrigen Landesteilen ober-
halb 400 m auf. Betroffen wurden vor allem
Hänge mit östlicher bis nördlicher Exposition,
also eher windgeschützte Standorte. Im Einzel-
fall wurden standörtliche Einflüsse von Bestan-
desmerkmalen überlagert und übertroffen.
Wenig stufige Bestände aus Fichte und Föhre,
aber auch aus Tanne, haben sich als labil erwie-
sen. Durch frühe Schneefälle wurden noch be-
laubte Laubbaumbestände in Mitleidenschaft
gezogen. Widerstandsfähig war die autochthone
Höhenfichte, relativ schneefest auch die spitz-
kronige Höhenform der Föhre. Bei der sonst
als eher weniger empfindlich eingestuften
Tanne wurden Schäden besonders an Bäumen
mit ausgeprägter Storchennestkrone festgestellt.
Als sehr widerstandsfähig erwies sich der Berg-
ahorn, speziell auch beim Eisregen vom Januar
1982.

In den schneebruchgefährdeten Lagen auf
windruhigen Standorten waren stufig aufge-

baute, weitständig erzogene Mischbestände aus
Fichte, Tanne, Buche und eventuell Föhre ver-
gleichsweise wenig gefährdet. Besonders wichtig
ist ein niedriges h/d-Verhältnis wegen geringe-
rem Bruch-Risiko und besserem Austeilen von
Gipfelbrüchen dank genügend langen Rest-
kronen.

Hinweise über die Aufrüstung, die Holz-
marktlage und die Bekämpfung der Folgeschä-
den runden den interessanten Bericht ab.

P. Pac/rmann
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XIII. Internationale Arbeitstagung forstli-
eher Rauchschaden-Sachverständiger

Forschungsanstalt für Forstwirtschaft und
Jagdwesen, JiloviStë Strnady — CSSR

Im vorliegenden Buch sind die einzelnen
Referate der XIII. Arbeitstagung der forstli-
chen Rauchschadensachverständigen enthalten.
Diese Tagung fand Ende August 1984 in Most,
dem Zentrum des nordböhmischen Kohlekes-
sels nahe dem Erzgebirge, statt, wo die Immis-
sionsprobleme sozusagen direkt vor der Haus-
türe liegen. Die etwa 60 Mio. Tonnen Kohle,
die in dieser Region jährlich abgebaut und ver-
brannt werden, führen zu kaum vorstellbaren
Immissionen, allein an Schwefeldioxid werden
etwa 6 Mio. Tonnen pro Jahr an die Umwelt ab-
gegeben. Die sich daraus ergebenden forstli-
chen Probleme sind sprichwörtlich.

In diesem Tagungsband vermitteln uns die
tschechischen Fachkollegen einen Überblick
über die sich ihnen stellenden komplexen Auf-
gaben, und wie sie in dieser scheinbar hoff-
nungslosen Situation immer wieder versuchen,
die Schädigungen in Grenzen zu halten. Dabei
werden die Probleme von den verschiedensten
fachlichen Gesichtswinkeln heraus angegangen
(Boden, Luft, Wasser, Waldbau, Düngung,
Wild) und mögliche Gegenmassnahmen disku-
tiert. Auch eine kritische Sichtung des bisher
Erreichten fehlt nicht.

Daneben enthält der Tagungsband eine
Reihe weiterer Beiträge aus verschiedenen Län-
dem zu ähnlichen Themen. Das Buch wird aber
besonders jenen zur Lektüre empfohlen, die
sich vorwiegend für die Waldschäden im Erzge-
birge und die ihnen zugrundeliegenden immis-
sionsökologischen Probleme interessieren.

JK Lanrfo/r
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